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- Flurstücksverzeichnis zum Flächenentzug 
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A. Amtliche Bekanntmachungen des 

Salzlandkreises 

 

 

 Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Salzlandkreises 
für das Haushaltsjahr 2022  

 
 
1. Haushaltssatzung des Salzlandkreises für das Haushaltsjahr 2022 
 
Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA), in der derzeit geltenden Fassung, hat der Kreistag des Salzlandkreises in seiner Sitzung 
am 08.12.2021 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben des 
Landkreises voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird  
 

1. im Ergebnisplan mit dem 
 
  

    

 

a)   Gesamtbetrag der Erträge auf 
 

   391.474.500 EUR 

 b)   Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 396.868.500 EUR 

    

2. im Finanzplan mit dem   

    

 

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf  

382.275.100 EUR 

 

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 

382.910.500 EUR 

 

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  
Investitionstätigkeit auf 

11.416.700 EUR 

 

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der  
Investitionstätigkeit auf 

12.691.300 EUR 

 

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  
Finanzierungstätigkeit auf 

0 EUR 

 
f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der  

Finanzierungstätigkeit auf 
6.419.000 EUR 

 

 
festgesetzt. 

 
 

§ 2 
 
Eine Kreditermächtigung wird nicht veranschlagt. 
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§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen,   
die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird auf 2.177.600 EUR festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
Der Höchstbetrag der Kredite zur rechtzeitigen Leistung der Auszahlungen (Liquiditätskredite) 
wird auf 125.800.000 EUR festgesetzt. 
 
 

§ 5 
 
Der Umlagesatz der Kreisumlage beträgt 43,50 von Hundert für die Umlagegrundlagen gemäß 
§ 19 in Verbindung mit § 12 und § 14 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) in der derzeit 
geltenden Fassung. 
 
 

§ 6 
 

Mehrerträge wirken grundsätzlich ergebnisverbessernd. Mindererträge müssen im Budget 
ausgeglichen werden. Zweckgebundene Mehrerträge können zur Budgeterhöhung führen.      
Die Sätze 1 bis 3 gelten für Einzahlungen entsprechend. 
 
 

§ 7  
 
Eine Maßnahme darf grundsätzlich erst nach Erhalt des Fördermittelbewilligungsbescheides 
und unter Sicherstellung der Gesamtfinanzierung gemäß § 98 (4) KVG LSA begonnen wer-
den. 
 
 

§ 8 
 
Budgetüberschreitungen gelten für nichtzahlungswirksame Aufwendungen (bilanzielle            
Abschreibungen, Wertminderungen bei Vermögensgegenständen und internen Leistungsbe-
ziehungen) und Jahresabschlussbuchungen (u. a. Rückstellungsbildungen) als über- und       
außerplanmäßig genehmigt.  
 
 

§ 9 
 
Gemäß § 4 Abs. 4 Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO) wird die Wertgrenze für die 
Einzelausweisung von Investitionsmaßnahmen in den Teilfinanzplänen auf je 20.000 EUR 
festgelegt. 
 
 

§ 10 
 
(1) Erträge und Aufwendungen i. S. d. § 2 Abs. 3 KomHVO (Ereignisse außerhalb der          

gewöhnlichen Tätigkeit) werden ab einem Wert von 20.000 EUR als „außerordentliche       
Erträge“ und „außerordentliche Aufwendungen“ ausgewiesen.  
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(2) Abweichend zu Absatz 1 sind Erträge und Aufwendungen aus Vermögensabgängen 

über oder unter dem Buchwert (Buchgewinne und Buchverluste) als außerordentliche 
Erträge bzw. Aufwendungen auszuweisen. Entsprechendes gilt für damit im Zusammen-
hang stehende Versicherungsentschädigungen. 

 
 
 

§ 11 
 
Für den Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung gemäß § 103 Abs. 2 und 3 KVG LSA gilt 
Folgendes: 
 
a) Erheblich gemäß § 103 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA ist die Entstehung oder Erhöhung eines 

Jahresfehlbetrages, wenn dieser 1 vom Hundert der Gesamtaufwendungen oder           
Gesamtauszahlungen übersteigt. 

 
b) Erheblich gemäß § 103 Abs. 2 Nr. 2 KVG LSA sind bisher nicht veranschlagte oder zu-

sätzliche Aufwendungen, wenn diese im Einzelfall 1 vom Hundert der Gesamtaufwen-
dungen des laufenden Haushaltsjahres übersteigen. Das Gleiche gilt für Mehrauszah-
lungen in Bezug auf die Gesamtauszahlungen des Finanzplanes. 

 
c) Für bisher nicht veranschlagte Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, die 

eine Zahlungswirksamkeit im Haushaltsjahr bedingen, wird die Wertgrenze für geringfü-
gige Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen gemäß § 103 Abs. 3 Nr. 1 
KVG LSA auf 300.000 EUR beschränkt. Bei einer durch Dritte geförderten nicht geplan-
ten Maßnahme gelten die Regelungen der Hauptsatzung bezüglich der Wertgrenzen für 
über- und außerplanmäßige Auszahlungen. 

 
 

 
§ 12 

 
Auf der Grundlage des § 18 Abs. 4 KomHVO (einseitige Deckung) können innerhalb eines 
Teil-Budgets Mittel der zahlungswirksamen Aufwendungen der Kontengruppen (Kg)  
 
 

1. bauliche Unterhaltung/Bewirtschaftung 
(Kg 521/524) 

für Investitionsauszahlungen „Baumaßnah-
men“ (Kg 7851/7852); 
 

2. Unterhaltung des beweglichen  
Vermögens (Kg 525) 

für Investitionsauszahlungen „Erwerb          
bewegliches Anlagevermögen“ (Kg 783)  
 

 

eingesetzt werden. Voraussetzung ist, dass dadurch zukünftig Einsparungen bei den                  
Kg 521/524/525 erreicht werden. Der FD 12 entscheidet darüber auf Antrag mit Begründung 
von dem Budgetverantwortlichen.  
 
 

§ 13 
 
Gemäß § 19 Abs. 1 Satz 1 KomHVO werden die Ermächtigungen für Aufwendungen und Aus-
zahlungen für übertragbar erklärt. Zum Jahresabschluss können vom zuständigen FBL            
Anträge auf Ermächtigungsübertragungen mit Begründung beantragt werden, wenn  
 

1. Aufwendungen (durch Erteilung und Abschluss eines Auftrages mit Rechnungslegung) 
im laufenden Haushaltsjahr entstanden sind und die Zahlung erst im Folgejahr fällig 
wird - Übertragung aus Ermächtigung der Finanzposition 
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2. bereits Aufträge ausgelöst, aber noch nicht oder nur teilweise beendet wurden - Über-

tragung von Ermächtigungen bzw. Restermächtigungen für Ergebnis- und Finanzposi-
tion 

 
 
 

3. die geplanten Aufwendungen nicht beauftragt werden konnten, aber aus unabweisbar 
notwendigen Gründen beauftragt werden müssen und der Haushaltsplan des Folgejah-
res zum Zeitpunkt der Beauftragung keine Ermächtigung für diese Maßnahme/Leistung 
gewährt - Übertragung von Ermächtigungen der Ergebnis- und Finanzposition. 

 
Über die Übertragung entscheidet der FD 12 nach Einzelfallprüfung. 
 
 
Bernburg (Saale), den 25.01.2022  
 
 
gez. Markus Bauer 
Landrat      (Siegel) 
 
 
 
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1des Kommu-
nalverfassungsgesetzes zur Einsichtnahme vom 27.01.2022 bis 07.02.2022 im Kreishaus I, 
Karlsplatz 37 in 06406 Bernburg (Saale) im Fachdienst 12, Zimmer 314, während der Sprech-
zeiten öffentlich aus.  
 
Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes erforderlichen 
Genehmigungen sind durch das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt am 17.01.2022 unter 
dem Aktenzeichen 206.4.2-10402-SLK-HH2022 erteilt worden. 
 
Bernburg (Saale), den 25.01.2022 
 
 
gez. Markus Bauer 
Landrat      (Siegel) 
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 Bekanntmachung des Jahresab-
schlusses des Salzlandkreises zum 
31.12.2014 und Entlastung des Land-
rates für das Haushaltsjahr 2014 und 
Bekanntmachung des Jahresab-
schlusses des Salzlandkreises zum 
31.12.2015 und Entlastung des Land-
rates für das Haushaltsjahr 2015 – 
Beschlussvorlage B/0316/2021 

 

Der Kreistag hat auf der Grundlage von        
§ 120 Absatz 1 Kommunalverfassungsge-
setz Sachsen-Anhalt in seiner Sitzung am 
08.12.2021 folgenden Beschluss gefasst 
(Beschlussvorlage B/0316/2021): 
 
Der Kreistag beschließt den Jahresab-
schluss des Salzlandkreises zum 
31.12.2014 und erteilt dem Landrat für das 
Haushaltsjahr 2014 Entlastung. 
 
Der Kreistag beschließt den Jahresab-
schluss des Salzlandkreises zum 
31.12.2015 und erteilt dem Landrat für das 
Haushaltsjahr 2015 Entlastung. 
 
Gemäß § 120 Absatz 2 Kommunalverfas-
sungsgesetz Sachsen-Anhalt liegt der Jah-
resabschluss des Salzlandkreises zum 
31.12.2014 mit dem Rechenschaftsbericht 
und der Jahresabschluss des Salzlandkrei-
ses zum 31.12.2015 mit dem Rechen-
schaftsbericht in der Zeit vom 27.01.2022 
bis 07.02.2022 im Zimmer 314 des Kreis-
hauses I in Bernburg (Saale), Karlsplatz 37 
zu den bestehenden Sprechzeiten öffent-
lich aus. 
 
 
Bernburg (Saale), den 25.01.2022 
 
 
gez. Markus Bauer 
Landrat 
 
 

 Sitzung des Unterausschusses Ju-
gendhilfeplanung am 01.02.2022 

 
Datum: Dienstag, 01.02.2022, 17:00 Uhr 
 
Ort: Salzlandkreis, Bernburg Haus 1, 

 Sitzungssaal (3. Obergeschoss), 
Karlsplatz 37  
in 06406 Bernburg (Saale)  

 

 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der ordnungsgemäßen Ladung, der 
Beschlussfähigkeit und der Tages-
ordnung des öffentlichen Teils   

 
2 Einwohnerfragestunde   
 
3 Abstimmung über die Niederschrift 

des öffentlichen Teils der Sitzung 
am 30.11.2021   

 
4 Förderung von örtlichen Maßnah-

men nach § 31 des Kinder- und      
Jugendhilfegesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (KJHG-LSA) im 
Salzlandkreis für das Jahr 2022  
Beschlussvorlage B/0335/2022 

 
5 Umsetzungsbericht zum Aktions-

programm „Aufholen nach Corona 
für Kinder und Jugendliche“  
Mitteilungsvorlage M/0128/2022 

 
6 Anfragen und Anregungen   
 
7 Informationen aus der Verwaltung   
 
8 Schließung des öffentlichen Teils 

der Sitzung   
 
Nicht öffentlicher Teil 
 
9 Feststellung der Tagesordnung des 

nichtöffentlichen Teils   
 
10 Abstimmung über die Niederschrift 

des nichtöffentlichen Teils der Sit-
zung am 30.11.2021   

 
11 Arbeitsgruppe als Reaktion zum 

Aufruf zur Einreichung von Anträ-
gen im Vorgriff auf die Veröffentli-
chung der Förderrichtlinie zum 
ESF+-Programm „Schulerfolg          
sichern“ durch das Bildungsministe-
rium des Landes Sachsen-Anhalt 
Mitteilungsvorlage M/0129/2022 

 
12 Informationen aus der Verwaltung   
 
13 Anfragen und Anregungen   
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14 Schließung des nichtöffentlichen 

Teils der Sitzung   
 
 
gez. Sven Hause 
Ausschussvorsitzender 
 
 
 
B. Amtliche Bekanntmachungen der 

Städte, Gemeinden und Verwal-
tungsgemeinschaften 

 
Stadt Bernburg (Saale) 
 

 Sitzung des Planungs- und Umwelt-
ausschusses am 01.02.2022 

 
Sitzungsdatum: Dienstag,  

den 01.02.2022 
 
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 
 
Sitzungsort: Ratssaal des Rathauses 

I,  
 Schlossgartenstraße 16,  
 06406 Bernburg (Saale)  
 
 
Zur öffentlichen Geschäftsordnung 
 
a) Bestätigung der Einladung und Fest-

stellung der Beschlussfähigkeit gem.    
§§ 53, 55 KVG LSA 

 
b) Abstimmung über die Niederschriften 

der öffentlichen Sitzungen vom 
02.11.2021 und 17.11.2021 

 
c) Feststellung der öffentlichen Tagesord-

nung gem. der Geschäftsordnung 
 
 
 
Zur öffentlichen  Tagesordnung 
 
1.  Einwohnerfragestunde gem. § 28 

Abs. 2 KVG LSA 
 

3. Vorstellung der zukünftigen Ent-
wicklung des Sondergebietes Frei-
zeitnutzung am Saaleufer im          
Bereich der Töpferwiese BE:  
Herr Funda 

 
 

 
3.  Bebauungsplan Nr. 92 mit dem 

Kennwort: „Sondergebiet Freizeit-
nutzung am Saaleufer im Bereich 
der Töpferwiese“ Abwägung zum     
2. Entwurfes 

 Beschlussvorlage 0472/21 
 
4.  Bebauungsplan Nr. 92 mit dem 

Kennwort: „Sondergebiet Freizeit-
nutzung am Saaleufer im Bereich 
der Töpferwiese“  
Satzungsbeschluss 

 Beschlussvorlage 0473/21 
 
5.  1. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 77, Kennwort: „Wohngebiet ehe-
malige Junkerssiedlung“  
Abwägung des Entwurfes 

 Beschlussvorlage 0476/21 
 
6.  1. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 77, Kennwort: „Wohngebiet ehe-
malige Junkerssiedlung"  
Satzungsbeschluss 

 Beschlussvorlage 0477/21 
 
7.  1. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 82, Kennwort: „Wohngebiet an 
der Olga-Benario-Straße zwischen 
Bruno-Hinz-Straße und Robert-
Koch-Straße“  
Abwägung des 2. Entwurfs 

 Beschlussvorlage 0474/21 
 
8.  2. Entwurf der 1. Änderung des Be-

bauungsplanes Nr. 82, Kennwort: 
„Wohngebiet an der Olga-Benario-
Straße zwischen Bruno-Hinz-
Straße und Robert-Koch-Straße“  
Satzungsbeschluss 

 Beschlussvorlage 0475/21 
 
9.  Zustimmung zum Projektantrag der 

Stadt Bernburg (Saale) im Rahmen 
des Programms "Zukunftsfähige      
Innenstädte und Zentren" 

 Beschlussvorlage 0481/22 
 
10.  Mitteilungen, Beantwortung von    

Anfragen, Anregungen 
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Zur nichtöffentlichen Geschäftsordnung 
 
d) Abstimmung über die Niederschrift 

der nichtöffentlichen Sitzung vom 
02.11.2021 

 
e)  Feststellung der nichtöffentlichen 

Tagesordnung gem. der Geschäfts-
ordnung 

 
 
Zur nichtöffentlichen  Tagesordnung 
 
11.  7. Änderung des Pachtvertrages mit 

der BFG-Bernburger Freizeit GmbH 
vom 11.11.1993 

 Beschlussvorlage 0478/21 
 
12.  Abschluss von Städtebaulichen 

Verträgen zur Durchführung einer 
Vereinfachten Umlegung 

 Beschlussvorlage 0479/21 
 
13.  Grundsatzbeschluss zum Neubau 

Betriebshof 
 Beschlussvorlage 0480/22 
 
14.  Mitteilungen, Beantwortung von An-

fragen, Anregungen 
 
 
gez. Hagen Neugebauer 
Vorsitzender des  
Planungs- und Umweltaus-
schusses 
 

gez. Henry Schütze 
Oberbürgermeister 
 

Die öffentliche Bekanntmachung der vor-
stehenden Tagesordnung kann auch im In-
ternet der Stadt Bernburg (Saale) unter 
http://buergerinfo.bernburg.de/si0042.php 
eingesehen werden. 
 
 
 

 Bekanntmachung der Jahresrech-
nung 2014 der Stadt Bernburg 
(Saale) und Entlastung des Oberbür-
germeisters 
 
Die Jahresrechnung ist als Anhang bei-
gefügt.  

 
 
 
 
 

 
Stadt Hecklingen 
 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Mitte 
Außenstelle Wanzleben 
Ritterstraße 17-19 
39164 Stadt Wanzleben –Börde 
 
Flurbereinigungsverfahren nach § 86 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
 
„Flurbereinigungsverfahren Kleinmüh-
lingen-Zens, Landkreis Salzlandkreis, 
Verfahrensnummer 26 SLK 031“ 
 
- Flurstücksverzeichnis zum Flächen-

entzug 
 

- Legende- Besitzregelungskarte  
 
Das Flurbereinigungsverfahren ist als       
Anhang beigefügt.  
 
 
 
Stadt Aschersleben 
 

 Amtliche Bekanntmachung des 
Wahltermins für die Wahl der Ober-
bürgermeisterin/des Oberbürger-
meisters der Stadt Aschersleben ge-
mäß § 6 Abs. 2 Kommunalwahlge-
setz für das Land Sachsen-Anhalt 

 
1. Der Stadtrat der Stadt Aschersleben 

hat durch Beschluss vom 13. 10. 2021 
festgesetzt, dass die Wahl der Oberbür-
germeisterin/des Oberbürgermeisters 
der Stadt Aschersleben am 

 
Sonntag, den 08. Mai 2022 

in der Zeit  
von 08:00 bis 18:00 Uhr 

 
stattfindet. Eine möglicherweise not-
wendige Stichwahl findet am 

 
Sonntag, den 22. Mai 2022 

in der Zeit  
von 08:00 bis 18:00 Uhr statt. 
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Ich weise gemäß § 38 a Kommunal-
wahlordnung für das Land Sachsen-
Anhalt darauf hin, dass Staatsangehö-
rige aus anderen Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union nach den für 
Deutsche geltenden Voraussetzungen 
wahlberechtigt und wählbar sind.       
Ferner weise ich darauf hin, dass sie 
nicht wählbar sind, wenn sie nach den 
deutschen oder den Rechtsvorschrif-
ten des Staates, dessen Staatsange-
hörigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind oder sie infolge 
Richterspruchs die Wählbarkeit oder 
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter verloren haben. 

 
Bewerben sich Staatsangehörige aus 
anderen Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Union zur Wahl, so haben sie 
mit der Bewerbung um das Amt des 
Oberbürgermeisters gegenüber der 
Stadt Aschersleben eine Versicherung 
nach dem Muster der Anlage 8 b zur 
Kommunalwahlordnung abzugeben, 
dass sie nach den Rechtsvorschriften 
des Staates, dessen Staatsangehörig-
keit sie besitzen, nicht vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind oder infolge 
Richterspruchs die Wählbarkeit oder 
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter verloren haben. 

 
2. Das Ende der Einreichungsfrist wurde 

auf Donnerstag, den 14. April 2022, 
18:00 Uhr festgesetzt. 

 
 
Aschersleben, den 17.01.2022 
 
 
gez. Schneider 
Gemeindewahlleiter 
 
 
 

 Amtliche Bekanntmachung der Stadt 
Aschersleben zur Oberbürgermeis-
terwahl 2022  

 
Gemäß § 3 Kommunalwahlordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) werden 
hiermit die Namen und Dienstanschriften 
des Gemeindewahlleiters und der Stellver-
treterin öffentlich bekannt gemacht. 
 

 
Als Gemeindewahlleiter wurde berufen: 
Herr Ralf Schneider  
 
Als stellv. Wahlleiterin wurde berufen: 
Frau Birgit Engel 
 
Der Gemeindewahlleiter und seine Stell-
vertreterin sind unter folgender Anschrift zu 
erreichen: 
 
Stadt Aschersleben 
Markt 1 
06449 Aschersleben 
Telefon:  (0 34 73) 95 80 
Fax:  (0 34 73) 95 89 20 
Mail:  stadt@aschersleben.de 
 
 
Aschersleben, den 17. 01. 2022 
 
 
gez. Schneidewind 
Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
 
 
 

 Oberbürgermeisterwahl 2022 der 
Stadt Aschersleben 
Aufforderung zur Abgabe von Vor-
schlägen für die Wahlvorstände ge-
mäß § 12 KWG LSA i. V. m. § 6 KWO 
LSA 

 
Am 08.05.2022 findet die Oberbürgermeis-
terwahl in der Stadt Aschersleben statt.  
 
Am 22.05.2022 findet eine eventuelle Stich-
wahl statt. 
 
Gemäß § 12 des Kommunalwahlgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 27. 
Februar 2004 (GVBl. LSA S. 92) in der zur  
 
Zeit gültigen Fassung i. V. m. § 6 der Kom-
munalwahlordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (KWO LSA) vom 27. Februar 2009  
(GVBl. LSA S. 54) in der zur Zeit gültigen 
Fassung weise ich darauf hin, dass für       
jeden Wahlbezirk ein Wahlvorstand gebil-
det wird. 
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Jeder Wahlvorstand besteht aus dem 
Wahlvorsteher als Vorsitzendem sowie 
zwei bis acht Beisitzern, die der Wahlleiter 
aus den Wahlberechtigten beruft. Bei der 
Berufung der Beisitzer sollen Vorschläge 
der im Wahlgebiet vertretenen Parteien und 
Wählergruppen berücksichtigt werden. 
 
Vor der Berufung setze ich zunächst die 
Anzahl der Beisitzer für jeden Wahlvor-
stand auf fünf fest. 
 
Hiermit fordere ich die im Wahlgebiet ver-
tretenen Parteien und Wählergruppen auf, 
mir bis zum 07.03.2022 Wahlberechtigte 
als Beisitzer für die Wahlvorstände zur 
Kommunalwahl vorzuschlagen. 
 
Diese Bekanntmachung ergeht unter dem 
Hinweis auf die Vorschriften des § 13 Ab-
satz 1 bis 3 KWG LSA sowie § 9 Abs. 1 a 
und § 10 Abs. 1 a KWG LSA. 
 
Ich weise darauf hin, dass gemäß § 13     
Abs. 2 KWG LSA Wahlbewerber und Ver-
trauenspersonen für Wahlvorschläge ein 
Wahlehrenamt nicht innehaben können. 
 
Weiterhin verweise ich auf § 13 Abs. 3 
KWG LSA bezüglich der Ablehnung der 
Übernahme eines Wahlehrenamtes oder 
das Ausscheiden aus einem Wahlehren-
amt. 
 
Die Ablehnung der Übernahme eines Wah-
lehrenamtes oder das Ausscheiden aus ei-
nem Wahlehrenamt richten sich nach § 13 
Abs. 3 KWG LSA i. V. m. § 31 Kommunal-
verfassungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA). Die Übernahme eines 
Wahlehrenamtes darf nur aus einem wich-
tigen Grund abgelehnt werden. 
 
Ein wichtiger Grund im Sinne dieser Vor-
schriften liegt in der Regel nur vor für: 
 
1.  die Mitglieder des Bundestages und 

der Bundesregierung sowie des Land-
tages und der Landesregierung, 

 
2. die im öffentlichen Dienst Beschäftig-

ten, die amtlich mit der Vorbereitung 
und Durchführung der Wahl oder mit 
der Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung betraut sind, 

 

 
3. Wahlberechtigte, die am Wahltag das 

67. Lebensjahr vollendet haben, 
 
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-

chen, dass ihnen die Fürsorge für ihre 
Familie die Ausübung des Amtes in be-
sonderer Weise erschwert, 

 
5. Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-

chen, dass sie aus dringendem berufli-
chem Grunde oder durch Krankheit     
oder Gebrechen verhindert sind, das 
Amt ordnungsgemäß auszuüben, 

 
6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag 

aus zwingenden Gründen außerhalb 
ihres Wohnortes aufhalten, 

 
7. Wahlberechtigte, die aus politischen o-

der religiösen Gründen die Beteiligung 
an Wahlen ablehnen. 

 
Entsprechende Vorschläge sind zu richten 
an 
 
Stadt Aschersleben, 
z. H. Gemeindewahlleiter  
Herr Ralf Schneider, 
Markt 1, 
06449 Aschersleben. 
 
 
Aschersleben, den 17. 01. 2022 
 
 
gez. Schneider 
Gemeindewahlleiter 
 
 
 

 Bekanntmachung des Gemeinde-
wahlleiters der Stadt Aschersleben 
Aufforderung zur Abgabe von Vor-
schlägen zur Besetzung des Ge-
meindewahlausschusses gemäß       
§ 10 KWG LSA i. V. m. § 4 KWO LSA 
zur Wahl des Oberbürgermeis-
ters/der Oberbürgermeisterin 

 
Zur Vorbereitung und Durchführung der 
Wahl zum Oberbürgermeister/zur Oberbür-
germeisterin am 08. 05. 2022 ist für die 
Stadt Aschersleben gemäß § 10 Abs. 1 
Kommunalwahlgesetz für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWG LSA) ein Gemeindewahl-
ausschuss zu bilden. 
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Der Gemeindewahlausschuss besteht aus 
dem Gemeindewahlleiter als Vorsitzenden 
und zwei bis sechs vom Gemeindewahllei-
ter berufenen Beisitzern/Beisitzerinnen so-
wie deren Stellvertretern/Stellvertreterin-
nen. 
 
Bei der Berufung der Beisitzer und Beisit-
zerinnen sollen Vorschläge der im Wahlge-
biet vertretenen Parteien und Wählergrup-
pen berücksichtigt werden. 
 
Zu Beisitzern und Stellvertretern können 
bestimmt werden: 
 
- Wahlberechtigte des Wahlgebietes     

(§ 10 Abs. 1 KWG LSA) 
 
- Bedienstete der Stadt Aschersleben, 

auch wenn sie nicht im Wahlgebiet 
wohnen  
(§ 9 Abs. 1 a KWG LSA) 

 
- unbefristet Beschäftigte der im Wahl-

gebiet ansässigen Behörden und Ein-
richtungen des Landes oder einer der 
Aufsicht des Landes unterstehenden 
juristische Person des öffentlichen 
Rechts, wenn sich nicht genügend 
Wahlberechtigte finden lassen (§ 10 
Abs. 1 a Satz 1 KWG LSA) 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß    
§ 13 Abs. 2 KWG LSA Wahlbewerber und 
Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge 
dem Gemeindewahlausschuss nicht ange-
hören dürfen. 
 
Weiterhin verweise ich bezüglich der         
Ablehnung der Übernahme eines Wahleh-
renamtes oder das Ausscheiden aus einem 
Wahlehrenamt auf die Regelung des § 13 
Abs. 3 KWG LSA i. V. m. § 31 Kommunal-
verfassungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA). 
 
Danach darf die Übernahme eines Wahleh-
renamtes nur aus einem wichtigen Grund 
abgelehnt werden. 
 
Ein wichtiger Grund im Sinne dieser         
Vorschriften liegt nur vor für: 
 
1. die Mitglieder des Bundestages und 

der Bundesregierung sowie des Land-
tages und der Landesregierung 

 
2. die im öffentlichen Dienst Beschäftig-

ten, die amtlich mit der Vorbereitung 
und Durchführung der Wahl oder mit 
der Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung betraut sind 

 
3. Wahlberechtigte, die am Wahltag das 

67. Lebensjahr vollendet haben 
 
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-

chen, dass ihnen die Fürsorge für ihre 
Familie die Ausübung des Amtes in be-
sonderem Maße erschwert 

 
5. Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-

chen, dass sie aus dringendem berufli-
chem Grunde oder durch Krankheit     
oder Gebrechen verhindert sind, das 
Amt ordnungsgemäß auszuüben 

 
6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag 

aus zwingenden Gründen außerhalb 
ihres Wohnsitzes aufhalten 

 
7. Wahlberechtigte, die aus politischen    

oder religiösen Gründen die Beteili-
gung an Wahlen ablehnen 

 
Hiermit fordere ich die im Wahlgebiet der 
Stadt Aschersleben vertretenen Parteien 
und Wählergruppen auf, mir unter Beach-
tung der vorstehenden Regelungen inner-
halb eines Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung geeignete Perso-
nen als Beisitzer/Beisitzerinnen sowie stell-
vertretende Beisitzer/Beisitzerinnen des  
 
Gemeindewahlausschusses vorzuschla-
gen. 
 
Vorschläge sind zu richten an 
 
Stadt Aschersleben, 
z. H. Gemeindewahlleiter 
Herrn Ralf Schneider, 
Markt 1,  
06449 Aschersleben. 
 
 
Aschersleben, den 17. 01. 2022 
 
 
gez. Schneider 
Gemeindewahlleiter 
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C. Amtliche Bekanntmachungen sons-

tiger Dienststellen 
 
Wasserzweckverband „Saale-Fuhne-
Ziethe“ 
 

 Sitzung der Verbandsversammlung 
des Wasserzweckverbandes "Saale-
Fuhne-Ziethe" am 16. Februar 2022 

 
Die 83. öffentliche und nicht öffentliche Sit-
zung der Verbandsversammlung des Was-
serzweckverbandes "Saale-Fuhne-Ziethe" 
findet am Mittwoch, dem 16. Februar 2022, 
17:00 Uhr, im Verwaltungsgebäude des 
Verbandes, Köthensche Straße 54 in 
06406 Bernburg (Saale) statt. 
 
 
Zur Geschäftsordnung 
 
a) Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 

ordnungsgemäßen Einberufung, der 
fehlenden Mitglieder der Verbandsver-
sammlung und der Beschlussfähigkeit; 
Mitteilung von Entschuldigungen 

 
b) Verpflichtung eines nachrückenden Mit-

gliedes der Verbandsversammlung auf 
die gewissenhafte Erfüllung der Amts-
pflichten gem. § 53 Abs. 2 KVG LSA, 

 
c) Abänderungsanträge zur Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesord-
nung, 

 
d) Einwohnerfragestunde, 
 
e) Abstimmung über die Niederschrift der 

letzten Sitzung der Verbandsversamm-
lung 

 
 
Zur Tagesordnung (öffentlicher Teil) 
 
TOP 1 Bericht des Verbandsgeschäftsfüh-

rers über die Ausführung gefasster 
Beschlüsse, die Lage des Verban-
des sowie Bekanntgabe, der in nicht 
öffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse der vergangenen Sitzung 
der Verbandsversammlung 

 
 
 
 

 
TOP 2 Wahl des Vorsitzenden der Ver-

bandsversammlung und Bestim-
mung seiner Stellvertreter 

 Beschlussvorlage-Nr. 511/2022 
 
TOP 3 Anfragen, Anregungen, Informatio-

nen, Mitteilungen, Sonstiges 
 
 
Zur Tagesordnung (nicht öffentlicher Teil) 
 
TOP 1 Rechtsangelegenheit 

Beratung und Diskussion über den 
aktuellen Stand eines laufenden 
Gerichtsverfahrens 

 Informationsvorlage-Nr. 512/2022 
 
TOP 2 Vergabeangelegenheiten 

Beschluss über die Baumaßnahme  
Sanierung MWK „Unter den Grund-
stücken“ Bernburg zwischen 
Richard-Wagner-Straße und Clara-
Zetkin-Platz 

 Beschlussvorlage-Nr. 509/2022 
 
TOP 3 Anfragen, Anregungen, Informatio-

nen, Mitteilungen, Sonstiges 
 
 
gez. Antje Klecar  
Stellvertretende Vorsitzende der  
Verbandsversammlung 
 
 
 

 Stimmenverteilung in der Verbands-
versammlung des Wasserzweckver-
bandes „Saale-Fuhne-Ziethe“ für 
das Jahr 2022  

 
Die Stimmenverteilung ist als Anhang 
beigefügt. 

 
 


















